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Von Menschenfressern und Lamafüßen
Veranstaltungsreihe zum 500. Geburtstag des berühmten Ulrich Schmidl präsentiert

Ulrich Schmidl ist nicht nur einer
der berühmtesten Söhne der Stadt
Straubing, rund um seine Person
ranken sich viele interessante Fra-
gen. Etwa, ob Indianer Menschen-
fresser waren, oder ob ein Lamafuß
aus dem Gäubodenmuseum über-
haupt vom Lama stammt und tat-
sächlich ein Mitbringsel aus Süd-
amerika ist. Antworten darauf wer-
den sich vielleicht ab dem 25. Juli
bis Ende des Jahres finden bei einer
Veranstaltungsreihe zum 500. Ge-
burtstag des weit gereisten Strau-
binger Abenteurers und Geschichts-
schreibers.

Das vielfältige Kulturprogramm,
das am Donnerstag im Gäuboden-
museum vorgestellt wurde, wird
möglicherweise auch aufräumen mit
vielen Irrtümern, die mit der Person
Ulrich Schmidl verbunden sind.
„Weder ist das Haus am Ludwigs-
platz 8 sein Geburtshaus, noch ist er
der Entdecker Brasiliens, wie es die
Inschrift behauptet“, sagte Stadtar-
chivarin Dr. Dorit-Maria Krenn.
Auch der genaue Geburtstag stehe
nicht fest, die Forschung habe sich
jedoch auf das Jahr 1510 als Ge-
burtsjahr geeinigt. 

Vom Katholik
zum Protestant 

Sicher ist hingegen, dass der ge-
bürtige Straubinger Schmidl, der als
Mitbegründer der Hauptstädte von
Argentinien und Paraguay gilt, Mit-
te des 16. Jahrhunderts sich - auf-

grund aus seiner Sicht unhaltbarer
Zustände – vom katholischen Glau-
ben abwandte und Protestant wur-
de. „Ulrich Schmidl – Entdecker
und Bekenner“ – lautet deshalb eine
Predigt des evangelischen Pfarrers
Heinz-Günther Ernst, die am Sonn-
tag, 25. Juli, 9.30 Uhr in der Chris-
tuskirche den Veranstaltungsreigen
eröffnet. 

Den berühmtesten Exportartikel
aus Argentinien, den Tango, können
geschichts- und tanzbegeisterte

Straubinger im Freitag, 17. Septem-
ber beim Tangoball im Foyer des
Stadttheaters erleben und bei einem
Schnellkurs erlernen, gewürzt mit
einer historischen Einführung. Der
Verein „Tango 12“ präsentiert das
„Trio Rotterdam“ und einen Tango-
DJ. 

Anschauliches wie jenen angebli-
chen Lamafuß liefert ab 28. Septem-
ber das Gäubodenmuseum mit sei-
ner kostenlosen Foyer-Ausstellung
zu Leben und Werk von Ulrich

Schmidl. „Ein Zoologe wird bis da-
hin noch klären, ob es sich wirklich
um ein Lama handelt“, verspricht
Dr. Stefan Maier von der Museums-
leitung. Lesenswertes steuert
gleichzeitig die Stadtbücherei bei:
Literatur aus Argentinien sowie
Reiseführer zu den La-Plata-Län-
dern. 

Eine Stadtführung von Stadtar-
chivarin Dr. Dorit-Maria Krenn so-
wie zwei Vorträge, veranstaltet vom
Historischen Verein für Straubing
und Umgebung von ausgewiesenen
Schmidl-Experten wie Dr. Franz
Obermeier beleuchten vor allem die
Persönlichkeit Ulrich Schmidls und
seine Reiseberichterstattung von
Ende September bis in den Novem-
ber hinein. Geradezu ins Schwär-
men gerät Stadtheimatpfleger Al-
fons Huber über die Thematik des
letzten Vortrags von Wolfgang
Schiffner, der sich der Frage wid-
met, ob die Indianer Brasiliens nun
Menschenfresser waren oder nicht,
oder ob sie nur so dargestellt wur-
den, um sie zu diskreditieren. „Dies
wird auch ein differenziertes Bild
über die Geschichtsschreibung
Schmidls abliefern“. –ber–

Info

Weitere Informationen und ein
Flyer zur Veranstaltungsreihe Ul-
rich Schmidl sind erhältlich beim
Stadtarchiv Straubing, Salzsta-
del, Telefon 991950 oder beim
Amt für Tourismus, Telefon
944307, Homepage
www.straubing.de.

Sie präsentierten das Kulturprogramm zum Schmidl-Jubiläum und einen ange-
blich aus Südamerika stammenden Lamafuß: Dr. Johannes Prammer vom
Gäubodenmuseum, Kulturamtsleiter Johannes Burgmayer, Stadtheimatpfleger
Alfons Huber, Claudia Bracht vom Amt für Tourismus, Pfarrer Heinz-Günther
Ernst, Dr. Stefan Maier (Gäubodenmuseum), Stadtarchivarin Dr. Dorit-Maria
Krenn und Erwin Gigl vom Verein „Tango 12“ (v.l.).

Die Vorbereitungen für die praktische
Prüfung der angehenden Floristmeis-
ter laufen auf Hochtouren. Familie und
Helfer sind vor Ort im Herzogschloss,
um mitanzupacken. Das Bild oben
zeigt Friederike Schulz aus Uelzen
beim Aufhängen des Grundgerüsts für
ihren Raumteiler, der mit 15 Kilo
Kaffeebohnen beklebt ist. Zur Prüfung
wird sie ihn mit exotischen Blumen
zum Thema „Blühendes Afrika“ füllen.
Im Bild rechts Sophie Metzger aus
Würzburg: Sie beklebt ihre „florale
Sitzgelegenheit“ für den Mittelalter-
Theologen Thomas von Aquin mit un-
zähligen gepressten Kleeblättern als
Zeichen für die göttliche Dreieinigkeit.

24. bis 26. Juli

„Spectaculum floral“ heuer
erstmals im Herzogschloss

Floristmeister-Ausstellung vollzieht einen Ortswechsel
Das Herzogschloss wird nächstes

Wochenende zum Schauplatz einer
der schönsten Ausstellungen, die
Straubing zu bieten hat: Erstmals
präsentieren die angehenden Flo-
ristmeister in dem historischen Ge-
mäuer ihre Kunstwerke, die sie im
Rahmen der praktischen Prüfung
anfertigen. Die Besucher lernen da-
bei Räume kennen, die sie sonst nie
zu Gesicht kriegen. Wann kommt
man schon mal in die Schlosskapel-
le? Oder in die Kellerräume unter
dem Rittersaal? Passend zum neuen
Ausstellungsort lautet das Thema
„Spectaculum floral – Mittelalter
trifft Gegenwart“. 

Sicherheitsbedenken sind der
Grund, warum die Ausstellung heu-
er nach fünf Jahren nicht mehr im
Alten Schlachthof stattfindet. Vor
allem die „Villa“, das ehemalige
Verwaltungsgebäude direkt an der
Heerstraße, hat den Verantwortli-
chen Kopfzerbrechen bereitet: „Wir
konnten dort nicht alle Brand-
schutzauflagen der Feuerwehr er-
füllen“, erklärt Johann Dilger, Lei-
ter der Berufsschule III, der die
Kommunale Fachschule für Floris-
tik angegliedert ist. Er ist sehr froh
über den neuen, sicheren Standort. 

Nach anfänglicher Skepsis seien
mittlerweile auch die Absolventen,
Fachlehrer und Helfer von dem
Ortswechsel begeistert. Denn das
neue Domizil hat viel mehr zu bie-
ten, als es auf den ersten Blick
scheint. Die alte Schlosskapelle zum
Beispiel eignet sich hervorragend,
um dort den Brautschmuck – heuer
in Kranzform – zu präsentieren. Von
dort führt ein Rundgang weiter über
den Hof zur Reitertreppe. Bereits
unter den beiden Nussbäumen wird
man auf die ersten Pflanzarbeiten
stoßen. Die handgefertigten Gefäße
stehen dafür zum Teil schon bereit.
Gefüllt werden sie bei der Prüfung
mit Pflanzen, die den Absolventen
zugelost wurden, zum Beispiel La-
vendel, Rosmarin, Thymian, Son-
nenhut, Duftgeranie oder Haus-
wurz. Weitere Pflanzarbeiten sind
auf dem Weg die Treppe hinab sowie

in dem kleinen Hof am Fuß der
Treppe platziert. Von diesem Hof
führt eine Tür in den Keller des
Herzogschlosses unter dem Ritter-
saal. Dank der dicken Mauern ist es
hier herrlich kühl. In den Kellerräu-
men und -gewölben werden die far-
bigen Raumteiler ausgestellt. Die
Grundgerüste sind ebenfalls schon
fertig und warten darauf, bei der
Prüfung mit Blumen bestückt zu
werden. „Das sind die einzigen Räu-
me, wo wir in die Decke bohren
durften, weil es nur Betondecken
sind, nichts historisches“, erklärt
Britta Schäfer, die fachliche Leite-
rin der Floristmeisterschule. 

Ausgeklügelter Rundgang zu
verschiedenen Schauplätzen

Durch einen Gewölbegang, in dem
rechts und links die Blumensträuße
zum Thema „Mittelalter trifft Ge-
genwart“ aufgereiht werden, gelan-
gen die Besucher zu einer Gittertüre
in der Außenmauer und auf eine
Treppe, die zum Fußweg entlang der
Donau führt. Diesen gehen sie ein
kurzes Stück entlang Richtung Ad-
ler und treten dann durch eine wei-
tere Tür in den Multifunktionsraum
unter der Stadtbibliothek. Hier er-
warten den Besucher „florale Sitz-
gelegenheiten“, die die Absolventen
für einen historischen Zeitzeugen
des Mittelalters anfertigen müssen.
„Gewählt wurden unter anderem
Karl der Große, Thomas von Aquin,
Elisabeth von Thüringen, Barbaros-
sa und Johanna von Orleans“, er-
zählt stellvertretende Schulleiterin
Elisabeth Wittmann. Von diesem
Ausstellungsraum steigt man
schließlich über ein paar Treppen-
stufen hinaus in den Agnes-Ber-
nauer-Garten, wo zum Abschluss
drei Pflanzarbeiten mit Efeu, Rosen
und Erdbeeren zu sehen sind.

Die Besucher dürfen auf jeden
Fall gespannt sein – auf den neuen
Ausstellungsort und natürlich auf
die floralen Kunstwerke der Florist-
meister. Der Eintritt zu der Ausstel-
lung von 24. bis 26. Juli kostet im
übrigen fünf Euro. –cla–

r Veranstaltungskalender

Modern Jazz aus Prag
Das „Frantisek Uhlir Team“, das

seit 1987 besteht, speist sich aus
westlichen Quellen, ist aber kein
tschechischer Nachbau von ameri-
kanischem Mainstream. Am Sonn-
tag, 18. Juli, 15 Uhr, tritt das Quar-
tett im Raven an der Rosengasse auf.
Karten gibt es an der Nachmittags-
kasse.

1. Mischlings- und Rassehunde-
verein: Heute, Samstag, von 10 bis 13
Uhr Training, 10 Uhr Gehorsam für alle
Hunde, 11 Uhr Hundesport Anfänger,
12 Uhr Welpen, Junge Hunde, Neue
Hunde. Info unter: Mobil 0172/8093957
oder www.Hundeverein-Straubing.de.
AA-Anonyme Alkoholiker: Jeden Mon-
tag, 19.30 Uhr, Treffen im Evangeli-
schen Gemeindezentrum, Lessingstraße
18 (Thomas-Kirchmair-Haus), Info und
Kontakt: 0160-6439242.

AL-ANON-Familiengruppen: Jeden
Montag, 19.30 Uhr, Meeting im Evange-
lischen Gemeindezentrum, Lessing-
straße 18 (Thomas-Kirchmair-Haus).
Jeder, der einen alkoholabhängigen An-
gehörigen oder Partner hat, findet hier
Verständnis und Hilfe für seine Proble-
me. Info/Kontakt: 0152-08783155.

Bahn-Senioren: Dienstag, 20.7., 16
Uhr, Grillfest mit Jubilarehrung im
ESV-Vereinsheim mit Festredner Rudi
Hepf.

Boogie-Mäuse: Sonntag, 18.7., Trai-
ning Standard/Latein entfällt; Training
Boogie Woogie entfällt.

Donaujäger Sossau: Sonntag, 18.7.,
Fahnenweihe in Kirchroth. Treff um 8
Uhr in Sossau (Schützenkleidung).

Donaumusikanten: Sonntag, 18.7.,
7.30 Uhr,Treffpunkt Festzelt in Nieder-
sunzing.

ESV Straubing Tennis: Heute, Sams-
tag, Schleiferlturnier erst um 15.30
Uhr; anschließend gegen 18.30 Uhr
Schupfafest.

Fachverein d. Maurer u. Steinmetze:
Sonntag, 18.7., 7.30 Uhr, Treffpunkt
Stadttheater zur Fahrt nach Auenkir-
chen mit Fahnenweihe.

Flurl-Kreis: Samstag, 24.7., 13 Uhr,
Botanische Wanderung mit Ernst Lip-
pert. Treffpunkt Parkplatz beim Ge-
meindeamt in Neukirchen. (gegenüber
OMV Tankstelle). Festes Schuhwerk er-
forderlich. Interessierte Nichtmitglie-
der sind willkommen.

Grasshoppers II/Sportfreunde: Heu-
te, Samstag, 12 Uhr, Treffpunkt Ruder-
club zur Schlauchbootfahrt.

Herzler-Gmoa: Heute, Samstag, 15
Uhr, Falterterrassenfest, Gasthaus Fal-
ter, Chamer Straße.

Hundefreunde IRJGV: Heute, Sams-
tag, 17 Uhr Welpenspielstunde und
Junghundegruppe; 18.15 Uhr Anfänger
und Fortgeschrittene, Hundeplatz di-
rekt neben Tierheim. Jeden ersten
Samstag im Monat Stadtgang; Treff-
punkt Schützenhaus, gleiche Zeiten. In-
fo: Tel. 09421/180590; Internet:
www.Hundefreunde.IRJGV-
Straubing.de.

Kanu-Club: Heute, Samstag, 13 Uhr,
Kanu-Kinderkurs, Treffen am Boots-
haus. Sonntag, 25. 7., 10 Uhr, Senioren-
paddeln, Treffen am Bootshaus.

Landsmannschaft Schlesien, Orts- u.
Kreisverband Straubing: Sonntag,
18.7., 12 Uhr, traditionelles Schlacht-
fest im Gasthaus „Das Karmeliten“ am
Hagen für alle Mitglieder und Freunde
Schlesiens. Info: Marianne Snaga, Tele-
fon 09421/2795.

SC Viktoria: Heute, Samstag, 19 Uhr,
Monatsversammlung im Landgasthof
Weißbrodt.

Segel- u. Windsurfgemeinschaft:
Heute, Samstag, Regatta, 13.30 Uhr
Steuermannbesprechung, Start 13.45
Uhr.

SV Kickers: Heute, Samstag, ab 16
Uhr Sommernachtsfest am Attinger
Weiher mit Selbstversorgung.

Freie Wähler fahren
nach Berching

Die Straubinger Freien Wähler
fahren am heutigen Samstag, 17. Ju-
li, zur Großkundgebung um 10.30
Uhr nach Berching in der Oberpfalz.
Unter dem Motto „Wir kämpfen für
Sie“ wollen die Freien Wähler Bay-
erns auf die wachsende Geldnot der
Städte und Gemeinden hinweisen
und auch auf die mangelnde Unter-
stützung durch die Staatsregierung.
Es werden der Landesvorsitzende
Hubert Aiwanger, sein Stellvertreter
Landrat Armin Kroder und einige
Bürgermeister sprechen. Die Fahrt
nach Berching erfolgt in Fahrge-
meinschaften. Infos und Anmeldung
bei Heinrich Seidel (Telefon
831010).


